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Graf-Recke-Stiftung Einladung zur Vernissage
am Freitag, 23. April 2010, 14.30 Uhr,

im Warteraum für gehörlose und schwerhörige

junge Menschen im Düsseldorfer Hbf

„Ein-Blick in meine Sprache
und meine Lebenswelt“



„Ein-Blick in meine Sprache und meine Lebenswelt“

Zu einer guten Kommunikation gehört gemeinsame Sprache.

Gelingende Kommunikation beeinflusst im hohem Maße

das Selbstwertgefühl, die Lebenszufriedenheit und die psy-

chosoziale Gesamtentwicklung. 

Seit 2002 ist die deutsche Gebärdensprache eine anerkann-

te Sprache. Sie ist für Menschen, die durch eine Hörschädi-

gung die Lautsprache nicht oder nur unzureichend erlernen

und verstehen können, von besonderer Bedeutung. Hörge-

schädigte und gehörlose Menschen leben in einer hörenden

Gesellschaft und meist auch in einem unmittelbaren hören-

den Umfeld. Sie sind von vielen kulturellen Angeboten aus-

geschlossen und haben daher eine eigene Kultur entwickelt.

Mit der Ausstellung „Ein-Blick in meine Sprache und meine

Lebenswelt“ möchte der Warteraum für gehörlose und

schwerhörige Jugendliche und junge Erwachsene einer 

breiten Öffentlichkeit Einblick in die Lebenswelt Jugendli-

cher mit Hörschädigung geben. Die Lebendigkeit von 

Sprache, unterschiedlicher Kulturen und lebenswelten sollen

in der Ausstellung zum Ausdruck kommen und dem Besu-

cher eine neue Sicht auf Jugendliche mit Hörschädigung ver-

mitteln.

In Zusammenarbeit mit Lehrern der Förderschulen für Hören

und Kommunikation haben Schüler in ihrem Unterricht zu

diesem Thema gearbeitet. Die Ergebnisse werden vom 23.

bis 25. April im GLSH-Warteraum im Düsseldorfer Haupt-

bahnhof zu sehen sein. 

„Ein-Blick
in meine Sprache und

meine Lebenswelt“

Weiteres Programm:

Begrüßung der Gäste durch Bahnhofsmanager Jörg Seelmeyer

Grußwort der Educon-Geschäftsführung, Jürgen Peters

Grußwort des Zweiten Vorsitzenden der deutschen

Gehörlosenjugend, Ludwig Herb

Dank an die Lehrerinnen der Förderschulen:

Frau Hense, Maria-Montessorie-Gesamtschule Krefeld

Frau von der Weppen, Gronewald Schule (Förderschule H/K) Köln

Frau Stüwe, LVR-Max-Ernst-Schule (Förderschule H/K)

Herr Stein, LVR-Max-Ernst-Schule (Förderschule H/K)

Frau Ludgen, LVR-Max-Ernst-Schule (Förderschule H/K)

Frau Kreuder,  LVR-Max-Ernst-Schule (Förderschule H/K)

Eva Gatermann, Gerricusschule (Förderschule H/K) Düsseldorf

Frau Tauber-Massih, Gerricusschule (Förderschule H/K)

Herr Prigge, Gerricusschule (Förderschule H/K)

Frau Döpke, Glückauf-Schule (LWL Förderschule H/K)

Moderiert wird die Veranstaltung von

Nadja Alibane (sh) und Thomas Gluch (gl).

Die Ausstellung ist am 24. und 25. April 
von 10 bis 18 Uhr geöffnet!

Eröffnet wird die Ausstellung mit einer

Vernissage am Freitag, 23. April, um 14.30 Uhr.

Schauspielerisch untermalt wird die Eröffnung von der

Theatergruppe deaf5 aus Köln.


